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Halle Sonnabendòö den 26 Juli 1919

Die päpſtlichen riedensbemühungen
Senſationelle Veröffentlichung eines Schreibens des apoſtoliſchen KNuntius in München an den Reichskanzler Michgelis

Hortſetzung der erregten Debatte in der Kationalverſammlung

die Friedensbemühungen des Papſtes
WVTB Se rlin 26 Juli Die Blätter veröffentlichendas Schreiben des gpoſtoliſhen Nuntius in Mündh en

Pacelli vom 30 Auguſt 1917 an den Reihskanzéer
Dr Michaelis Dem Brief war die Abſchrift eines Tele
grammes des engliſchen Geſandken beim Vatikan an den
Kardinalſtaatsſetretar beigelegt deſſen Jnhalt ſich wie re

et ſchreibt die franzöſiſche Regierung anſchloß Zu
nächſt Hebt der Erzbiſchef das Verlangen des Kardinalſtagats

e hervor die Vemühungen zur Erreichung des Frie
fortzuſetzen und fährt dann fort Se Eminenz hat mich

beguferagt die Aufmerkſamkeit Eurer Exzellenz in beſonderer
iſe auf den Punkt hinzulenken welcher ſich auf Belgien be

zieht und zu erreichen
1 Eine beſtimmte Erklärung über die Abſichten der

kaiſerlichen Regierung bezüglich der vollen Unabhängigkeit
Belgiens und der Entſchädigung für den an Beigien durch den
Krieg rerurſachten Schaden

Eine gleichfalls beſtimmte Angabe der Garantien r
politiſche öksnomiſche und militäriſche Unabhän et welche
Deutſchland verlangt Sei dieſe Erklärun be edigend ſs
meint Seine Stuinenz daß ein bedeutender Schrift zur
weiteres CEntwigelnng der Verhandlungen gemacht würde
Tatſächlich Hat der erwähnte Geſandte von G leybritannien
ſeine Negierung bereits verſtändigt daß der heilige Stuhl
auf die im angegebenen Telegramm enthaltenen Mit eilungen
antworten wird ſobald er ſeinerſeits durch meine Vermitt
lung die Antworiung der kaiferlchen Regerung erhalten haben
wird

Der Erzbiſchof ſchließt Eure Exzellenz wird ſich un
e wenn i einer verſöhnkichen A

hen Antwer

Fortgang der Friedensunterhandlungen erleichtert werd

Deutſche Kationalverſammlung

WTB Weimar 26 Juli 67 Sitzung Am Regierungs
tiſch Vauer Müller Dr David Noske

Präſident Feht ubach eröffnet die Sitzung um 98 Uhr
Die Beſprechung der

Erklärung der Ruſichsregerug
tn Verbindung mit der Beſprechung der Jnterpellatisnen be
treffend den Landarbeiterſtreik wird ſertgelest

Präſident Fehrenbach Vor Eintritt in die Tagesord
aung habe ich mitzuteilen daß folgender Antrag Loebe
Soz zur Beratung der Erklärung der Reichsregierung ein

gegangen iſt Die Nationalverſammlung wolle beſchliegen
1 Die erſte Berat des Geſetzentwurfes über denStaatsgerichtehof mit der gegenwärtigen poli

tſchen Debatte zu verkin den
2 Die Nede des Herrn Reichsminiſters Erzberger J

vom 25 Juli und des Herrn Miniſter des Außern vom
24 Juli auf Koſten des Reiches im deutſchen
Volke zu bereiten

3 Alle Prokekolle der vertraulichen des
Hanushaltungsausſchuſſes des Reichsrats ſowie der
e ekannt gewordenen Dokumente über die Ent
ſtehung und Fortführung des Krieges zu veröffentlichen

Abg Loebe Soz Meine Fraktion hat ſich geſtern
abend mit den Enthüllungen die der Reichsminiſter Erz
berger geſtern vortrug beſchäftigt die für unſere Fraktion

eine große und ſchmerzliche Ueberraſchung
geweſen ſind Wir bitten Sie noch am Sckuß dieſer Debatte
8 beſchließen daß dieſe Aufklärungen dem ganzen deutſchenolke in vollem Umfenge Jugänguth gemacht werden ir

bitten weiter mit dieſer Je auch ſofort die Beratung
über den Staatsgerichtshof zu verbinden deſſen weitere Ver
ſchärfung in der Kommiſſion wir uns vorßehalten Wir

das damit die noch nicht erſchöpft ſind
ie o an die Vorgänge des geſtrigen Tages knüpfen Bei

fall bei den Soz
Abg Schulz Bromberg D und Dr Heinze D

t mögläſch Dieſe Feſtſtellung genügt uns Bei m a b
erauf Silt das Haus i Tagesordnung ein

g Dr Die geſtrige Rede Erkbergers
und der eben i örte a ſollen das h Volk in
einen tiefſten Tiefen aufwühlen Unruhe links Ruf Auf
lären Nach der geſtrigen angewendeten Methode lebt

man wie unter einem Ueberfall mit irgend welchen Ent
Auge und ſo wird ein Schaden im Volke angerichtet der
eine m daraus macht Großer Lärm und andauernde
n Kraſdett dehrendag Vegreitich ſt ja gach den eedrigen
horgrgen die Erſchiüterung des Hauſes aber es ſolte doch

z

Abg Dr Hugo fortfahrend Setzen wir
einen objektiven Ausſchuß

ein der die uns bewegenden Fragen in durchaus objektiver Weiſe
erſchöpft beſtehend aus Hiftorikern unter rinem publiz ſtiſch ge
ſchulten Juriſten die das Recht haben alle Auskünfte zu rer7
langen und jede Erhebung anzuordnen Kein parlamentariſcher
Unterſuchungsausſchuß noch ein Staatsgerichtshof kenn das lei
ſten Ganz einſeitig wirft Erzberger der Deutſchnationalen die
Jlluſton vor daß der U Bootskrieg in kürzeſter Friſt den Frieden
entfalten konnte er ſelbſt hat aich anders gedach
Wie kann er ferner Bethmann Hollweg Michaelic und Hertling
den Deutſchnationalen in die Schuhe ſchieben der Schade den
die Friedensreſolution anrichtete war daß ſie im Volke den Glau
ben verdichtete es müßte um den Krieg zu gewinnen aushaiten
Clemencean und die ſeoanzöſiſchen Staat nänier haben an
ders gehandelt und jede Friedensbewecgung im Volke ceſtickt Wer
das Nein das alle Parteien am 12 Mat ſprachen überall nur
ein Nein des Affektes Der Reichstag wenn er es verſtanden
hätte hätte eine Macht gehabt di

kein Kaiſer in Deutſchland ihm hätte entreißen können
Jn der Ausübung dieſer Macht haben Sie Sozialdemokraten in
erſter Linie den Reichstag gehindert Durch Jhre öde Ver
neinungspolikik baben Sie vie Bildung einer arbeitsfähigen
Mebrbeit auf die Dauer unmöglich gewacht Gelächter bei den
Sotialdemolraten Auch das Jentrum Hat durch ſeine Rütz
lichkeitspolitik di es bald zur Mehrheitsbildung nach rechts bald
nach links veranlaßte eine feſte Mehrheitsbildung verhindert
Jhr Nichtvorhandenſein iſt das große hemmende Moment gegen
einen weſentlichen Fortſchritt im Jnnern geweſen Der interna
tionale Gedanke mit dem Sie Schiffbruch erlitten haben iſt nun
auch noch das Leitmotiv der äußeren Politik des Miniſters Mül
ler Gerade dieſe Politik der Völkerverſöhnung hat aber

in den kataſtrephelen Enttäuſchungen geführt
die wir jert erleiden Lebhafte Zuſtimmung rechts Man kann
nicht verlangen daß wir den Miniſter des Aeußern auf dem Wege
der Jlluſionen folgen Wir denken nichr an neue Rüſtungen und
halten es nach Annahme des Friedensvertrages für unſere Pflicht
das zerſtörte Frankreich wieder aufzubauen Den wirtſchafts
politiſchen Abſichten der Regierung ſtehen wir obwohl wir das
Fall nlaſſen der Planwirtſchaft begrüßen doch mit ſtarken Beden
ken gegenüber namentlich hinſichtlich der Sozialiſierung der Elek
trizitätswerke und der Kohlen Mir liegt ein Telegramm vor
nach dem in Altona zahlreiche Fiſchdampfer liegen ſollen die nicht
elöſcht werden können weil die Verteilung der Fiſche durch den
deichskommiſſar nicht vollzogen wird Wenn wir der Regierung

unſer Vertrauen nicht ausſprechen
können ſo beabſichtigen wir nicht eine negative Politik zu
treiben Wir wollen dem Staate geben was des Staates
iſt Das gilt auch für unſere Haltung in der Steuerfrage
Der liberale Gedanke muß aber zur Geltung kommen Leb
hafter Beifall bei der deutſchen S rtet

Reichsernährungsminiſter Schmidt Es trifft zu der
eine Reike von Fiſchdampfern in der Elbe lagern und da
die Fiſche nicht verteilt werden Die Fiſche werden konſer
viert und geſalten um uns zu Zeiten einer weniger reichen
Iuſuer zur riigrrg berbg Haaſe U J r haben gezeigt daß wir
ners Erzbergers ſind Aber die Attacken die jetzt z B Helf
erich in der Kreuzztg gegen ihn reitet machen ſtugig

an will ſich rüchen an dem Manne der durch u
nung des Friedensvertrages den Plan des va bauqueSpiels
vereitelt und jetzt

ſchwere Steuern durchſetzen
will Am 22 Juni teilte Noske vertraulich mit ein Wider

ſtand ſei ausſichtslos im Oſten könnten vielleicht einige Er
fz e erzielt werden aber dann wäre es bald zu Ende Die

e ager vor den Demokraten bis zum Zenkrum und den
Deutſchnationalen hatten es am 23 noch in den Händen den
Frieden zu verhindern Sie haben es nicht getan ſondern
die Regierung zur Unter eichnung ermuntert

Mit Ach und Krach wurde der Friede geſchloſſen und das iſt
ein Glück ſonſt wären tauſende erſchlagen worden Die Blockade
hätte Opfer gefordert und

Deutſchland wäre zerſtückelt
worden Das iſt unſer weſentlicher Verdienſt Herr RNoske ſpielt
ſich öoffentlich auf den ſtarken Mann auf aber im Grunde iſt
er an beiden Händen gefeſſelt Sehr richtig bei den Unabh
a

ich u geweſen w se u gufführen das
Der Vela werten i
er wirt weiter aufrechterhalten auf Grundder Berigte e Spiteln und übel beleumundeten Subjekte von

denen ſich die Regierung ſchon aus Reinlichkeitsgründen fernhalten
ſollte Bravol bei den Ungbh Eine joziale Reform iſt nicht
mit einem Schlage durchzuführen Sie bedarf der kühnen Jni

n e e ene nach dem Friedensſchluß erwartete Amneſtie ausgeblieben iſt Sehr richtigl bei den Unabh t

v ſoll eine Milliarde zahlen
a ris 25 Jull Havas Laut Execlſior iſt deran evo röhte r Rumänn und Sexhen der Se

e VVU n

Enthüllungskrieg
Erzberger wird enthüllt und er gefällt ſich ſelbſt in

ber Rolle des aufdeckenden und enthüllenden Miniſters
der Verfügung über alle Aktenſchränke hat Mit dem
ganzen Temperament das ihm eigen iſt zog er in Wei
mar geſtern gegen die Deutſchnationalen ins Feld
Und man wird ſagen dürfen Er hat noch einmal die
ganze Verderbnis der deutſchnationalen volksfeind
lichen Politik aufgedeckt dieſer Politik die faſt 2 Millio
nen Todesopfer erforderte Wir ſind an ſich der Mei
nung daß man nicht ohne Not in dieſen Fragen
rühren ſoll Schon mit Rückſicht auf das Ausland ſollte
man es immer nach Möglichkeit unterlaſſen
Dinge aufzurühren die ſtinken Jn unſerer Notlage
haben wir keine Urſache die Entente immer erneut aufs
innigſte zu verbinden und wir möchten unſerem Volke
ſo etwas von dem Geiſte des engliſchen Sprichwortes
wünſchen Recht oder Unrecht es iſt mein Vaterland
Ein Schweigen von dieſen Dingen bedingt aber daß
die Hauptſünder die Deutſchnationalen und ehemaligen
Konſervativen den Mund halten Jhre Politik die
uns ins Verderben geführt hat iſt ſo unendlich be
laſtet daß Schweigen das beſte Tun und Laſſen iſt
Politiker mit ſolcher Vergangenheit treten ſofern ſie
ihr Volk mit Verſtändnis und Aufrichtigkeit l vben
recht gründlich in den Hintergrund Sie m en ſich

ſagen wenn ſie nicht von jeder Einſicht verk jſen nd
daß derart ſchuldbelabdene Männer ihrem Vatrrlande
nur einen Dienſt leiſten wenn deren Mund fern ver
ſchloſſen bleibt Was aber erlebten wir Die Führer
der Deutſchnationalen waren ſo verblendet daß ſie
glaubten ein Recht zu beſitzen allen Männern die ſich
ſeit dem 9 November 1918 Mühe geben zu retten was
noch zu retten iſt ohne Ausnahme gehäſſige Vorwürfe
zu machen Sie kannten hier keine Grenze und wußten
ihre Leidenſchaft nicht zu zügeln Wir brauchen hier
nur an die deutſchnationale Plakatſäulen Politik in
Halle zu denken War es nicht unerhört wie dort
Männer begeifert wurden die von jeher die Politik der
Volksverhetzung verurteilt hatten die von jeher für
einen Verſtändigungsfrieden eingetreten waren und
die jetzt das Volk von den ihm von deutſchnationaler
Politik geſchlagenen Wunden zu heilen ſuchten Eine
ganze Schmutzflut wurde aufgewühlt um jeden Demo
kraten beſſer bewerfen zu können die Volksleidenſchaf
ten ſuchte man mit niedrigſtem Antiſemitismus aufzu
wühlen um die eigenen Sünden zu vergeſſen und beſſer
im Trüben fiſchen zu können Wir brauchen hier auch
nur zu denken an die unſagbar ſchmutzige Art wie der
Deutſch demokratiſche Parteitag in deutſchnationalen
Blättern behandelt wurde Gegenüber einer ſolchen
Politik kann es nur eine Parole geben Wahrheit
und Klarheit Die Deutſchnationalen die den
inneren Frieden nicht wollten allein ſind
es die die Verantwortung dafür zu tragen haben
wenn durch die geſtrigen Verhandlungen dem bisher
feindlichen Auslande eine große Freude bereitet wurde
An den Auswirkungen ihres Verhaltens zeigt es ſich
wie ſehr berechtigt es iſt wenn man dieſen Radikalis
mus von rechts auf eine Stufe ſtellt mit dem von links

Das Verhalten der Deutſchnationalen macht es er
forderlich daß der Staatsgerichtshof bal
digſt kommt Eine der dringendſten Aufgaben der
Nationalverſammlung ſollte es ſein die Vorlage ſo
ſchnell wie möglich zu verabſchieden Nachdem die
deutſchnationalen Politiker auf den inneren Frieden
ohnehin verzichten ſollten ſie ſchnellſtens vor dieſem

Staatsgerichtshof erſcheinen müſſen um dort für ihre
verwerfliche Politik einzuſtehen damit das ganze Volk
den Wert der deutſchnationalen Plakatſäulen Literatur
erkennt Sie ſind es mit ihrer kurzſichtigen Politik ge
weſen die den Boden für die Revolution vorbereiteten
Jhre Politik der Kriegsverlängerung legte uns
enorme Opfer auf Deutſchnationale Organe waren es
die jeden für einen minderwertigen Deutſchen bezeich
neten der für die Friedensreſolution des Reichstages
eintrat Sie ſabotierten alle Friedensbeſtre bungen und verlängerten das
Elend des Volkes Es waren keine demokrati
ſchen Elemente die den Vortrag des Grafen Bernſtorff
beim Kaiſer verhinderten es waren die Stützen der
Deutſchnationalen Es war nach Erzberger der Führer

Konſervatjpen Graf Wekarn der da erklärte



Es wiure ganz gleich wenn Deſterreich einen Se
paratfrieden einginge dann hätten wir es leich
ter und kämpften allein weiter Dergleiche Graf Weſtarp war es der glaubte ſich mit

einem guso ante nicht zufrieden geben zu
können Und endlich waren es auch keine Demokraten
die die neutralen Friedensbemühungen zum Scheitern
drachten Herr Erzberger hat die Veröffentlichung amt
Rcher Dokumente angekündigt die vielleicht weitere
Schuldbeweiſe gegen diejenigen bringen die den Deutſch
nationalen nahe ſtehen oder gar zu ihnen gehören

Der Enthüllungskrieg verſpricht noch mancherlei
Hnutereſſantes zu bringen Die Demokratie kann heute
ſchon ſagen Was dieſer Feldzug der Enthüllungen aber
auch noch bringen mag er kann immer nur die Richtig
keit der demokratiſchen Politik beſtätigen die zielbewußt
gegen alle konſervativ deutſchnationale Tücke auf einen
Verſtändigungsfrieden hinarbeitete und die heute nichts
gnderes im Auge hat als unſer Volk zur Ruhe zu

ringen und mit dem Wiederaufbau unſeres Vater
ndes tatkräftig zu beginnen Herr Erzberger hat es
zwar geſtern fertig bekommen die deutſchnationale

olitik einer gründlichen Beleuchtung zu unterziehen
uns iſt ihm jedoch nicht gelungen Zu entkräften was
e ihn in den letzten Wochen vorgebracht wurde
ie Perſon Erzbergers iſt auch durch den geſtrigen Tag

vicht um einen Deut ſympathiſcher geworden
C T

Preſſeſtimmen zu Erbergers Rede
Berlin 26 Juli Die geſtrigen Ausführungen des

iniſters Erzberger haben wie die Germania
reibt weit über die perſönliche Abwehr

hinaus gewirkt ſie werden und müſſen das größte
den in allen Kreiſen des deutſchen Volkes hervor

Die Volksztg ſpricht von einer moraliſchen
Hinri r der Friedenshinderer undt Erzbergers Material war ſo zwingend und nieder

metternd daß er Ankläger Richter und Hinrichter
zugleich wurde Er hat nicht mehr und nicht weniger
er als nachgewieſen daß im Auguſt 1917 der
eichs kanzler Michaelis den nverhindert hat aus Angſt vor der damals allmäch

tigen Vaterlandspartei und aus Mangel an Mut gegen
über dem Diktator Ludendorff

Das Berl Tageblatt meint Erzberger hat nicht
f alle Anklagen geantwortet die in letzter Zeit gegen

hn erhoben worden ſind aber er wußte ſehr geſchickt
n der Anklagebank zurückzutreten um die Rolle des

Anklägers zu übernehmen Man muß ihm dankbar
in daß er mit kühler Sachlichkeit in ein Weſpenneſt

ineingriff und eine Bewegung im Keime erſtickte die
unabſehbare Folgen haben konnte

Die Vofſ Ztg ſchreibt über den Sieg Erz
ergers er die Deutſchnationalen in demſelben
inne wie die vorgenannten Blätter

Auch der Lo an detger agt es müßte aner
kannt werden daß die Rede Erzbergers äußerſt
zeſchickt war und eine große Wirkung hatte

Jn der Deutſchen heißt es e bee Stellen vor allem der damalige Reichskanzler
Michaelis wie auch Herr von Kühlmann werden etzt

an agnng nehmen müſſen Klarheit zu ſchaf
CrÜe ob die Tatſachen ſo liegen wie Herr

zberger ſie darſtellt
Der Vorwärts begrüßt die Entlarvung der All

deutſchen und ſagt Hier liegt ein Fall vor der unbe
dingt vor den zu ſchaffenden Staatsgerichtshof gehört

Deutſche Kote an die Entente
Die Behandlung des deutſchen

Peivateigentums
WTB Berlin 25 Juli Die deutſche Regieru tler in Verſailles eine Note folgenden Je Ter

laſſen
Unter den zahlreichen Deutſchen die ſich vor dem Krim Ländern der alliierten und aſſoziierten Mächte uſhielteg

und aus Anlaß des Krieges nach Deutſchland zurückgekehrt
W iſt eine beſonders ſtarke Beunruhigung durch diejenigen
Beſtienmungen des Friedensvertrages hervorgerufen worden
die ſich auf die Behandlung des deutſchen Privät
eigentums beziehen Die Deutſchen haben ihre
geſemten beweglichen Habe an ihrem früheren Aufenthaltsort

rücklaſſen müſſen und haben nun die Beſorgnis
rund des Artikels 297 des Friedensvertrages auch dieſe be
n Habe der Zwangsliquidation verfallen würde Sie

befürchten damit nicht nur ihr Geſchäftseigentum ſondern
5 ihren Hausrat ſowie ihre perſönlichen zu ver

en

Dieſe Beflürchtungen erſcheinen an ſich ſelbſtverſtändlich
da die Befugnis zur Liquidation die ſich die alliierten und
afſeziierten t n Artikel 297 vorbehalten haben
dem Wortlaut der immung nach jede Art Zeutſchen

er umfaßt Gleichwohl glaubt die deutſche Regie
ung annehmen zu ſollen daß der Veſtimmung des Artikels

e97 nicht die Abſicht di liegt ausnahmslos jede Art
deutſchen Beſitzes zum Verkauf zu bringen Jn dem der
deutſchen Friedenskommiſſion in Verſailles übergebenen
Memorandum vom 16 Juni wird als einziger Zweck der

der Wunſch bezeichnet aus dem Erlös einen
Teil der Schadenerſatzforderung en das Deutſche Reich
zu decken Es bedarf keines Beweiſes daß ein Verkauf von

ebrauchten Hauseinrichtungsgegenſtänden Familienandenen Kleidungs und Wäſ ſten Handwerkzeu
e Material oder ähnlichen Sachen zur Srre ng
dieſes eckes kaum in nennenswerter Weiſe beitragen
könnte Jedenfalls würde der von den alliierten und aſſozi
ierten Regierungen durch den Verkauf ſolcher enfſtän
erzielten Vorteile in keinem Verhältnis zu den Rachteilen

e den die betroffenen Auslandsdeutſchen dadurch zu er
leiden hätten Denn dieſer Nachteil wäre nur materiellgzr
Art da es ſich im weſentlichen um Gegenſtände handect für
die unter den gegenwärtigen Verhältniſſen oft nur ſchwer
ein Erſatz zu beſchaffen ſein wird eder an denen die Eigen
tämer begreiflicherweiſe nicht nur wegen des Vermögens
wertes hängen Durch eine vom Deutſchen Reiche gezahlte
Geldabfindung würde den Eigentümern deshalb eine aus
reichende re gung h a kke werden

uEs kommt e beteiligten Deutſchen während
des Krieges alle Mittel aufgebgten haben um lich den in

redeſtehenden Beſitz zu erhacten Sie haben insbeſonderei en die t und Steuern bezahlt was für viele
von ihnen die infolge des Verluſtes ihrer e
Exiſtenz in eine äußerſt bedrängte Lage en kein
unerhebliches Opfer tete Da dieſe Zahlungen mit aus
drückicher Genehmigung der beteiligten fremden Regierun
gen Tlolg ſind konnten die Eigentümer mit Recht darauf
rechnen daß ihnen ihr Beſitz nicht nach Beendigung des
Krieges genommen werden würde

ie deutſche Regierung gibt ſich der Hoffnung hin daß ſichdie alliierten und aſoruerien Regierungen dieſen Erwägun
en nicht verſchließen werden und daß ſie wie die Liquidation

doutſchen Privateigentums auch ſonſt immer geregelt
werden mag ſchon jetzt bereit ſind hinſichtlich der Gegen
ſtände der bezeichneten Art die Verſchonung mit Liqui
dationsmaßnahmen zuzuſichern Eine ſol Zuſicherung
würde zahlreichen Perſonen aus minder bemittelten Kreiſen
die beruhigende Ausſicht eröffnen daß ſie zum mindeſtens
diejenigen Gegenſtände deren ſie beſonders dringend bedürfe
oder an denen ſie beſonders hängen in naher Zeit zurücker
halten

Ein Morgankredit für Deutschland
WTB Amſterdam 26 Juli Het Voſk erfährt aus

zuverläſſiger Quelle daß in Amerika von dem Bankhaus
Morgan ein großer Kredit für Deutſchland en
wird Er wird mindeſtens einige Hundert Nillionen Dollar
wahrſcheinlich aber vielmehr betragen

Polniſchlitauiſche Kämpfe
Eine Niederlage der Litanuer

WTB Eydtkuhnen 26 Juli Privat Telegramm
Die Polen haben bei i an der Bahn der Wilna Kowno
Linie die Litauer angegriffen und zurückgeſchlagen
Ententepolitik greift zu Gunſten der Litauer ein

Rücktritt des Wiener Staatsſekretärs Bauer
Wien 25 Juli Staatsſekretär des Aenhern Dr Otto

Saner hat demiſſioniert g3 der gen Sitzung des
Hauptausſchußes teilte der Präſident Seitz ein Schreiben mit
den ihm von dem Leiter des Stazksgnies des Aeuzer
Dr Bauer zugekommen ſei und worin dieſer unter ausführ
licher Darlegung ſeiner Gründe ſeine Der ver
zichtet und erklärt daß die künftige Politik des Kabinetts
wie die nach der Feiskircher Konferenz des Präſtdenten mit
dem Stagtskanzler dem Vizekanzler und dem
Bauer ſich ergeben hat auch nach der Meinung des ts
ſekretärs Vauer objektiv und hiſtoriſche zu ſein ſcheine Nur
ſei er Bauer ſelbſt nicht der geeignete Mann heerzu

Vizekanzler Fink berichtete über die Verhandlungen mit
dem Staatsfekretär Dr Renner betreffend die Nachſslge
und beantragte der Nationalverſammlung vorzuſchlagen es
ſei der Stagtskanzler Renner mit der Leitung des Staats
amtes des Aeuntzern zu betrenen Präſident Hauſer gibt
ſeinem Bedauern über den Rücktritt Vauers Ausdruck und
dankt ihm für die jederzeit beknndete loyale Politik Abg
Zinkhofer und de ſozialiſtiſchen Mitglieder des Hauptausſchuſſes
ſchliehen ſich den Ausführungen Hauſers an

Der Antrag Fink wird angensmmen
Auf Erſuchen des Präſidenten Seit und des Knuptaus

ſſes erſtattet ſodann der ſcheidende Staatsſekretär
Bauer noch einen eingebenden Bericht über die Frie

dens bedingungen und über die Jnformationen die in der
Feldkircher Konferenz der deufſch 5ſterreichiſchen Friedens
delegation in Saint Germain für die Antwortnote gegeben
worden ſind

Polniſche Wählarbeft
Berlin 20 Juli Das Danziger Polenblatt gibt

ſeit einiger Zeit eine in deutſcher Sprache gehaltene
Beilage Zur Information unſerer deutſchen Mit
bürger heraus In der letzterſchienenen Nummer er
örtert ein von der Redaktion fett gedruckter Deutſcher
Katholik die Oſtfragen und verfällt auf den verblüf
fend einfachen Gedanken der von der Entente im
preußiſch baltiſchen Nordoſten geſchaffenen Kleinſtaate
rei durch Unterſtellung von ganz Oſtpreußen unter
polniſchen Schutz abzuhelfen Daraus würden ſich
ſelbſtverſtändlich die größten Vorteile für Oſtpreußen
ergeben Ebenſo wie Weſtpreußen würde auch Oſt
preußen ſich eines e Landtages und einer frei
heitlichen Selbſtverwaltung erfreuen und den Deutſchen
in Oſt und Weſtpreußen würde durch die Zugehörigkeit
u demſelben polniſchen Staatsweſen das Rückgrat geärtt Das Wort von einer Abſchnürung Oſtpreußens

wäre zur Phraſe geworden FJn wirtſchaftlicher Hin
ſicht würde eine geradezu ukunft bevorſtehen denn d polniſche Regie
rung wird ſich die Förderung der wlx Haſtrpen Ent
wicklungen angelegen ſein laſſen und nach Urbar
machung der weißrutheniſchen Sumpfgebiete den Hafen
ſtädten Memel Königsberg und Danzig durch groß
artige Ausfuhr von Getreide Zucker Holz Leder u a m
die verſprechendſten Ausſichten er Oſtpreußen

i durch ſeine Lage exponiert das hätten die Ruſſen
einfälle im Jahre 1914 bewieſen Ein ſtark gefügtes
polniſches Reich mit breitem Zutritt zur Oſtſee würde
gegen etwaige ſpätere moskowitiſche und aſiatiſche Ex
panſionen die verläſſigſte Gewähr bieten Der Deutſche
Katholik muß ein ganz beſonderes Deutſchtum befſitzen
ſonſt wüßte er daß ſeine Ausführungen auf die deut
en Oſtpreußen auch auf die katholiſchen Deutſchen
m oſtpreußiſchen Ermland nicht den geringſten Ein

druck machen werden Niemand hat dazu die allerge
ringſte Luſt ſein Deutſchtum preiszugeben und
unter die polniſche Regierung zu ſtellen Jmmerhin
verdient die Art und Weiſe z allgemeinen Kenntnis
u gelangen mit der für Polen Stimmung zu machenerſ r Tirb doſſcheitt wird die Abſtimmung in Zfe

r eſtpreußen die polniſchen Erwartungen Lügen
afen

Ein ſtimmige Annahme des Frieöensvertrages
durch England

e

vertr e nallen drei veſhnge einſtimmig angenommen v

15 Jahre Fuchthaus für RKerelroö
München 25 Juli Das Standgericht in Mün

chen verurteilte den aus Rußland gebürtigen Kom
muniſtenführ Axelrod zu 15 reR muth velren Sreellne Re

raäky der frühere Praäſibent des ZentralwirtſchaftsImieö wurde zu re Jahr 233 Monaten
Feſtungshaft verurteilt

Wegen des Streiks der Sſemensarbeiter
hat ſich der Reichsarbeitsminiſter um eine Verſtändi
gung üht doch bisher ohne Erfolg Man hofft da

en wie die Voſſ Ztg berichtet daß die Ver7 lungen die heute vormittag im Borſighanſe
n den Vertretern der Arbeiterſchaft und deren

tung ſtattfinden erfolgreich ſein werden Die de Aus ſt ndifſchen betrug geſtern abend 3
an n

Die Telegraphenarbeiter des Berliner Bezirks

ſind ſämtlich in den Ausſtand getreten Sie ver
langen die Wiederannahmederanusgeſperr
ten Arbeiter ſowie Nach zahlung des Lohnes
vom verfloſſenen Dienstag ab Wenn gemeint wird
ſo ſagt der Lok Anz daß wenn der Streik tagelang
danert der Berliner Fernſprechverkehr
lahmgelegt würde ſo iſt dies ein Jrrtum Denn
die Verwaltung iſt in der Lage mit den vorhandenen
Kräften den Fernſprechverkehr aufrechtzuerhalten

Die Falanösinſein neutrales Gebfet
Aus Paris wird gemeldet Die Kommiſſion für die

Oſtſeegebiete beſchloß die Aalands Jnſeln zu
nentralem Gebiet unter dem Schutze des Völe
kerbundes zu erklären

Deutſches Reich
Tätigkeit des Staatenansſchuſſes

Weimar 25 Juli In der geſtrigen Sitzung des
Staatenausſchuſſes wurde dem von der Nationalver
ſammlung beſchloſſenen Entwurf eines e be
treffend die Ergänzung des Paragraphen 328
der Zivilprozeß Ordnung ſarner dem Entwurf
einer Kleingarten und leinpachtlandVerordnung einer Verordnung betreffend Genehmi
gung des Aufrufs und der Einziehung der
Reichsbanknoten zu 50 Mark vom 20 September 1918 und eines Geſetzes zur Abänderung der
Verordnung über die Arbeitszeit in Bäckereien
und Konditoreien vom 23 November 1918 zugeſtimmt

Ausland

Italiens neuer Vertreter
Wie verſchiedene italieniſche Blätter berichten

wäre zum italieniſchen Botſchafter in Berlin der bis
i Generalſekretär im Miniſterium des Aeußery
e artino auserſehen

Karsolyi vorhaftet
Wie ſich die Voſſ Ztg melden läßt wurde in der

Nacht auf geſtern der frühere ungariſche Miniſterpräſi
dent Karolyi nebſt Frau und Begleitung nach Prag ge
bracht Die Ankunft des Grafen mit dem Schnellzuge
war angekündigt worden und tſchechiſche Militärpolizei
ließ ihn an der r verhaften Es ſoll nunmehr
unterſucht werden welchen Zweck der Graf mit ſeinerPrager Reiſe verbinden wollte

Vermiſchtes
Perſon des Mörders bekannt war Sie trafen ein und be
kundeten daß der ihnen Vorgeführte auf keinen Fall mit dem
Mörder identiſch ſei Darauf wurde er ordnungsmäßig der
Freiheit wiedergegeben Bittere Klage führte er aber dar
über daß ſeine ihm in Altona abgenommene Barſchaft von
20 Mark von den Aufrührern geſtohlen iſt

Froſt im Juli Aus Erndtebrück wird uns gemeldet Eigen
artige Hundstage ſind dem Wittgenſteiner Ländchen be
ſchert Jn den letzten Rächten ſank auf den Höhenlagen die
Temperatur unter den Rullpunkt An ungeſchützten Stellen ſind
Bohnen und Kartoffeln erfroren

Ein weiblicher BürKaltennordheim 23 Juli
ermeiſter Zum Bürgermeiſter der Gemeinde Stein
erg bei Kaltennordheim wurde Frau Gaſtwirt Schuchert

einſtimmig gewählt Steinberg iſt ſomit der erſte Ort im
weimariſ Lande der ſich als Gemeindeoberhaupt eine
weibliche Perſon erwählt hat

Für eine halbe Billion Brillenten und Wertſachen er
beuteten Einbrecher bei dem Rentner Eugen Heyges in der
Linden Allee 14 zu Zeuthen Während deſſen Abweſen
heit drangen Einbrecher nach der Art ihrer Arbeit gewerbs
mäßige Berliner Geldſchrankknacker in ſeine Wohnung ein
und erbrachen das Geldſpind Sie raubten ſeinen geſamten
Jnhalt und verſchwanden mit der reichen Beute ungeſehen
Unter den Schmuckſtücken befinden ſich u a ein Paar große
Brillantohrringe mit hellgrauer Perle die allein 20 000 Mk
wert ſind Eine braune lederne Brieftaſche enthielt 40 000
Mark in Papiergeld eine krokodillederne einen Scheck über
625 Mark und einen Hypothekenbrief über 115 000 Mark au
ein Haus in Neukölln Auf die Wiederherbeiſchaffung des
geſtohlenen Eutes ſind 10 000 Mark n ausgeſetzt

ntat eines deutſchen Gefangenen in England Da
britiſche Luftfahrtminiſterium teilt nach Politiken mit Ein
britiſches Flugzeug ku auf dem Flugplatz Wiltſhire ab
und geriet in Brand r Flieger ſaß hilflos in dem bren
nenden Wrack ſeſt und war in der e Gefahr zu ver
brennen einer der auf dem Platz beſchäftigten deutſchen
e Jnfanteriſt Bruckmann vom 99 Reſerve JnfanterieRegiment ſtürzte auf das Flugzeug zu und
rettete den Flieger mit eigener Lebensgefahr Es wurde be
ſchloſſen Bruckmann ſofort gezogen und ihm freie Reiſe
nach ſeiner Heimat zu gewähren Ferner wird er eine Geld
umme und eine rne Uhr mit Jnſchrift als Anerkennung
ür ſeine tapfere und ritterliche Tat erhalten

afenUe l Rachdem in den vergangenen ar derin den Großſtädten lediglich auf den Tiſchen der Reichen als
prangen n eint es als ob die kommende Haſen

e

n

h

agd eine ungewöhnlich zute Ernte verſpräche Auffollend viele
unghaſen machen ſit in dieſem Sommer in Feld und Wald benerdbee Dieſe erfreuliche Tatſache wird auch von der v n

äger Zeitung beſtätigt Man fragt ſich unwillkürlich wodieſer n Haſeniberfluß ammen mag Vielleicht iſt der
Grund darin z7 ben daß die Landwirte jnſoige der Verhältniſſe

kaum mehr als den vierten Teil des benötigten künſtlichen Dün
reuung bringen konnten Die bish u ttel allgemein erzielte grohe Ueppig
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